
i48 Flrster -\bschnrtt : I)it Landltraschint,rr

auf dcr -Bodenklappen-
spitze aufliegcn und nur
leicht das Sàrad streifcn.
I)ie Schrauben sind gut
anzuziehen, damit sich
clie Einsatzstiicke nicht
lockern.

b) Schubradmaschinen

Bei den Schulrracl-
Drillmaschincn (Bild 379)
besteht das Sàorgan aus
t incrn Zell, nrad, d;rs rnir
einem massiven zJriin-
drischen Iiörper eine
Ilinheit bildet. l)urch
Yerschieben dcr Sàlr.elle
(Rild 380) mit cincm

379 (oben1. Scirubrarl-I)rillnrasr:hilir
i1röster, 13utzt,arh

380 tunlen l.nk-.. Zu.,.i :iurir.r,
einer Schubrad Drillnaschine

381 (unten rcchts).
Linke Seite einer Scliubracl-l)riII rnaschin r

mit Roclenklappenhebel
(Tröster- tsrrtzbach)



arretierbaren Hanclhcbel kann -
je nach }Ienge des Saatgutes - cler

Zetlenteil in den Bereich des S:i-

gehàuscs hineingeschoben rverden.

AuÍ rliese \\ eise kann clie Förder-
breite des Sàorgans beiiebig veràn-

dert r,r,erden. Der ÀussaatfluB rvird
ciurch die verànderlichc Sàrve11cn-

drel.rzahl ri-ie bei der Ncckerlradrna-
schine und durch Einstellen rier llo-
cienklappe geregett' Sie x'irci durch
einen Hebel links an der ]Iaschinc

\-. llascir:inen nncl (lcr:iti' zur '\ussaat

382. \euzeitlicires Schubracl nlit Feinsàzellcn i'froster, Butzbach)
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. ]Ian benr.rtzt die

n'ie (ietreidc usu'.
(Bild 381) bedient. Dabei rvircl die KorngrÖ13e (1es Saatgutes beriicksichtigt

Hebelsteilung 0 Íitr Feinsàmcreien, Sttllung 1 nnd 2 fiir normal:-s Saatgut

und die Stellungen 3 bis 8

tiir grobus Saatetrt. Di''
richtigeEinstellung kann
man aus der mitgelieÍer:-
ten Stitabelie ablesen.

Bilcl 382 zeigt cirr

neuzeitliches Schubracl.
l)iese Sàr'orricirtung er-

möglicht durch einen

ringearbciteten engc1l

Zeilenteil, auch Íeinster

-i i,imereien ausz L1-streu en,

,hne die Sàràdcr al1szt1.-

',r'echse1n.

So11 die Drillma-
.chirre richtig eingesicllt
.r-erclen, so macht ilan
,1,-rf dem HoÏe einc
.\bdreliprobe. Dies gc-

,ihieht àhnlich s'ie i'ci
.ier Nockenrad-Dril1ma-
.,:hine mit der Àbdreh-
.:urbel, die in diesem
::.rlle durch die Speichen
r:'i rer:hten Fahrracles
.: {ese tzt wirtl (Riic1 383).
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